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Dr. Einhard B e z z e l ,  München 13, Georgenstraße 38/111

Albino im Rauchschwalbennest (H irundo rustica)

Am 22. August 1962 m achte mich ein B auernjunge in A ltenhofen, 
Kr. Hilpoltstein, auf ein Hauchschwalbennest aufm erksam , in dem 
neben drei norm al gefärbten  Jungen  eine weiße Rauchschwalbe saß. 
Bei dem albinotischen Jungvogel hob sich nur der leicht schmutzig­
weiß gefärbte Kopf vom übrigen reinw eißen Federkleid ab.

Alfred R e i n s c h , 8543 Hilpoltstein, Heidecker Straße 25

Heftiger Paarungskampf zweier Mauersegler (Apus apus)

Am 9. 5. 63 machte H. B ir n e r  einen m erkw ürdigen Fund un ter 
den K astanienbäum en in der Nähe der Sim bacher Oberrealschule. 
Am Boden lagen erbärm lich schreiend zwei wie es schien zusam ­
mengewachsene M auersegler. Er brachte m ir sofort die allmählich 
ruh iger w erdenden Vögel zu einer genaueren Untersuchung. Es w a­
ren 2 ad. M auersegler, deren Füße oberhalb des Fußgelenks im Ober­
schenkel des anderen zu stecken schienen. Von den Füßen w ar also 
fast nichts zu sehen. W ir versuchten nun die Füße m it einigen ku r­
zen Rucken zu lösen, was jedoch nicht gelang. So beendete eine 
Chloroform ierung die Qualen.

Am anderen Morgen suchte ich das Sim bacher K rankenhaus auf, 
um  von diesem seltsam en P aa r eine R öntgenaufnahm e machen zu 
lassen. Als aber die Röntgenschwester die B rust gegen B rust liegen­
den Segler in ih rer Lage etwas korrig ieren  wollte, löste sich die erste 
Kralle. W ir m achten uns nun  alle ans Werk, und nach einiger Zeit 
ha tten  w ir beide Füße herausgearbeitet. Eine anschließende Sektion 
zeigte die Spuren eines fürchterlichen Kampfes.
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568 [Anz. orn. Ges. Bayern VI, Heft 6, 1963]
Ü berall un te r der H aut befanden sich z. T. m illim eterdicke An­

sam m lungen von geronnenem  Blut. Die H au t selbst w ar auf der 
Bauchseite fast ganz durchlöchert und geschlitzt. Verm utlich hatten  
sich die beiden M auerseglerm ännchen bei einem P aarungskam pf so 
sehr ineinander verkrallt, daß sie wegen den stark  sichelförmig ge­
bogenen K rallen nicht m ehr voneinander loskamen.

Josef R e i c h h o l f ,  Aigen a. Inn, 69Vr,

Über das Vorkommen von M otacilla flava einereocapilla  Savi 
am Alpennordrand im Frühjahr 1963

B o d e n s e e
Nachdem bis zum 9. 4. der Schafstelzen-Durchzug im Fussacher 

Ried (Vorarlberg) noch kaum  eingesetzt hatte, tauchten am 11. 4. 
die ersten G ruppen auf. Dabei w urde auf einem Acker ein Trupp 
von 7 M ännchen und zwei Weibchen bem erkt, wobei 3 M ännchen 
die M erkm ale der Rasse Motacilla flava cinereocapilla zeigten. Auch 
am nächsten Tage hielten sich am gleichen O rt noch 2 M ännchen 
und 1 Weibchen derselben Form  auf. Daß es sich dabei doch m it 
ziemlicher S icherheit um  südliche Vögel handelte, zeigte außer den 
typischen M erkm alen die zusätzliche Beobachtung zweier Kurzzehen­
lerchen Calandrella brachydactyla, die sich am 11. 4. n u r wenige 
hu nd ert M eter von den Schafstelzen en tfern t aufhielten  (ausführliche 
M itteilung an anderer Stelle vorgesehen).

Peter W i l l i ,  Zürich, Forchstr. 55
Am 12. 4. w urden im Rheindelta bei Bregenz in einem Trupp von 

etw a 80 Schafstelzen 6 Exem plare der aschköpfigen Form  Motacilla 
flava cinereocapilla festgestellt. Die R assenm erkm ale der Schafstel­
zen, die sich auf einer Kiesinsel im R heinkanal aufhielten, konnten 
aus etw a 70 m E ntfernung m it dem 40fachen Glas gut bestim m t w er­
den: grauer Kopf ohne Augenstreif, weiße Kehle.

Am 15. 4. gelang es, 18 Schaf stelzen im Japannetz zu fangen, von 
denen ebenfalls zwei zu cinereocapilla gehörten. Beide Exem plare 
wiesen h in ter bzw. über dem Auge kleine weiße Flecken auf, was 
möglicherweise auf einen schwachen iberiae-Einschlag deutet. Gleich­
zeitig ließ sich auch eine Zitronenstelze, Motacilla citreola, beobach­
ten, w orüber jedoch an anderer Stelle ausführlicher berichtet w erden 
soll.

F ü r die Ü berlassung ih rer Beobachtungen danke ich H errn  R. O r t-  
i j e b , sowie m einen F reunden H. J a c o b y , G. J u n g  und S . S c h u s t e r .

Gerhard K n ö t z s c h ,  7987 Weingarten, Pädagogische Hochschule
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